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fhaft nad)y ben fiir die aftive Avmee gegebenen
Reglementd legen Dben erften Gvund juv Ausbil
dung bed Wiamed und dev fleinen Abtheilungen.

d. Sdiefs - Uebungen werdben in jeder Tutjchait
angeftellt, jo lange bi3 die Waunjdait die ndthige
Sidjerfheit und Fertigleit im Sdiegen evlangt hat,

RNaddem die veridiedenen Elemente der National:
Avmee eine geniigende wmilitavijhe Ausbilbung er-
langt Haben, werden fie an den Dijtriftd-Haupt:
orten 3u Den unter b ermdhuten grdBeven Uebungen
sujammengezogen.

Bewaffnung.

Die Infantevie dev aftiven Wrmee und dved
evften Aufgeboted der National-Armee ijt mit vem
Peabody:-Gewehr bewafinet ; die IJnfanterie bded
aweiten Aufgeboted Hhat dag Gritner-Gewehr, wel-
ded jowohl al3 BVorderlaber wie ald Hinterlabder
3u gebraudpen ift.

Der Borvath an Gewehren ift betvadtlid); es
find vovhanbden:

Hinterlader (Syftem Peabody)

Grinev- Gewehre

Gezogene Borberlaber-Gewehre 120,000

Total 230,000 Et.

Sewehre dlterer Syiteme fitllen auferdem nod
pie Arfenale.

Die Kavallevie it fowohl in der aftiven,
wie in der nationalen Wvmee anf gleidye Weije mit
gesogenent Kavabinern, Piftolen und Sabeln be-
waffnet.

Die Arvtillevie befibt, aufer den in den be-
fpanuten Battevien vorhandenen Gejdhiigen, im -
jenal von Kragujevac:

200 gejogene Jejerve-Gejdhiibe (bavon find 40
12:-Pfiinder und der Nejt 4- und Spfiindige Feld=
Sejdiige). ¢

24 gezogene Gebirgd-Gejdhiitse,

8 Mitraillenjen, deven Rahl fibrigend nad un-
garijdem Borgange bedeutend vermehrt wevden joll.

Hiegu fommt nod) dbag vom Kbdnig von Preufen
bem Fiirften von Serbien im Jahre 1871 gemadite
Gejdient von 75 gezogenen franzdiijden Gejdyiizen.

WMilitdavijdhe Ctablijfementsa.

Srofze permanente Magazine fiiv Vovvdthe aller
Art, jowie gut eingeridhtete und divigivte Hofpitdler
befinden {idh in Belgvad, und fiiv den Kriegdfall
ift bie Crridtung von Hili3-Magazinen und Ho-
pitdlern an geeigneten Pldfen vovgefehen.

Sn Kragujevac lagert bad gefammtie bedbeutenbe
Artillerie-Material und jind alle Mittel vorhanden,
um Gejdhiibe zu giegenn und Waffen und Vuni-
tion zu fabrigiven; aud alled wbrige WMaterial,
Laffeten, Wagen, Gejdhivrzeng 20, wivd in den
telierd von Kragujevac erzeugt.

WMehrere Pulvermithlen, namentlidh die bedeu-
tenbe von Stragar, fihern bdie Ergdngung bdev
Pulvernorrdthe, welde an dent widhtigiten Puntten
in Dbefejtigten Magazinen aufbewahrt werden.

Militdvifdge Redhtdpflege.
Die gejammte aftive Avmee und die im Dienit
Defindlicge National- Uvmee ift dem Wilitdrftvaf:

80,000 €t.
30,000 ,,
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gefesbuche untevworfen; die Mitglicder der lebsteven
werden audy fiiv bewafjueten Widberitand gegen bie
wmilitdavijdyen Borgefester, Vevrath, BVernidjtung odey
Rernadhlajiigung der dem Etaat gehdvigen Effeften
vom WMilitdr-Geridt bejtrajt, mwenn fie nidht im
Dienft find.

Aud vorftehender Darftellung devr militdvijden
Berhdltnijfje Serbiend evgidt fih, dap die Haupt:
vevtheidigung ded Landed in die Handbe ded Lolfed
gelegt ift, und bdaf bdie ferbijhe Armee — befeelt
vom enevgijhen Willen, ihren dulbenden Glau:
bengbriibern 3u $Hilfe gu eilen und dadburd) bdie
eigene Selbftjtandigteit su figern — unter BVers
hiltniffen, wie bdie gegenmwdrtigen, der tiittijden
Avmee ein gefahrlider Gegnev werden fann.

Unjer Militar - Sanitatswefen.
(Fortiepung.)

Die am Haufigiten vorfommenden Fehlev find
Kursfidtigteit, Plattiiige, 3u geringe Kdvpevgrope,
endlid) au geringer Bruftumfang im BVevydltnif zur
Kdrperldange.

Kurgiidhtigheit it ein Fehler, den fidh die meijten
jungen Leute in dev Sdule holen, oft aud) odie
Tolge voru anbaltendem Studiven. Warum Jollten
wiv aber einen furyfidhtigen Mann furyweg fir
jeben Dienjt in der Wvmee untauglidh ertlaven?
Blir die Jnfanterie, bdie Kavallerie, die Artillerie
mag ev nidgt 3u gebraudjen fein. Dod) Haben mwir
uidt etne Veenge BVerwendungen in der Armee, wo
etwad mebhr oder weniger jdharfe Augen fehr ge-
ringe Bebeutung bHaben, bei denen aber eine Bil-
dung evforberlich it, die weder duvdh Kdrpergrde,
nod) dburd) Bruftumiang erfehst werben fann.

Wehulih verhalt e3 fidh mit Plattfiifen, Diefe
hinbern einen Mann 3. B. durdausd nidt, in dex
Kavallerie zu dienen. Dod) aud) fiiv dte Snfan-
tenie barf man Ddiefen Fehler nidht zu Hhod an-
fdlagen.

Plattiife find ein arger Sddnheitdfehler, dod
ift €8 ivrthlimlid, su glauben, dag ein Manfi, ber
auf foldgent Fhfsen geht, bedhald gar nidt mar:

1 fdiven fonune.

Bei Gebirgdbewohnern, befonders aber folden,
dte burd) ihren bejondern Beruf darvauj angewiejen
find, fehr oiel in ben Bergen zu fjteigen (wie
Gemsidger, Bergfiihrer, Trdger 1. §. w.), finbet
man Haufig Plattfige. Diefe find dbann nidht an-
geboven, fondbernm mwerden durd bdad Steigen im
Gebirge (wie. ed deint auf medanijdem Wege) er:
seugt. Gleidhwohl gehen jolde Leute mit bemwun-
berngwerther Audbaner im Bergland. — E3 zeugte,
gelinde gefagt, ovon fehr ‘einfeitiger Auffaffung,
wenn man diefelben ohne Weiteved um Kriegs:
blenit untaugliy evtlGren mwollte.

Kdrperlinge und Kraft ftehen meift in einem
gewiffen BVerhaltnih. JIm Allgemeinen fann man
annehmen, dap grofeve Leute ftavfer fjeien, al3
tleine. Selbitverftandlidh gibt e8 Audnahmen, und
awar nidht nur bei eingelnen Jnbdivibuen, fjondern
bet gangen Bdlfern. Die Race ift nidht ohne
Ginflug.




Dev Soldbat, welder im Felp Sewehr, Munition,
@epdd und ojt {iberdied fitr mehrere Tage Lebens-
mittel mit fih tragen foly, bebari aber einev ge-
wiffen ROvpertrait, um der Laft, die ihm auige:
bitrdet wivd, nidht ju evliegen. eberdies erfordern
gerwiffe Bevviditungen in per Arnee (3 B. die Be-
blenung ded Geidylives) cine gewijfe Kdrpergrdpe.
Aus diejemn Grunde Hat man in dven verjdyiedenen
Uvmeen den Dienft im Heeve, wenigftens bei den
fombattanten Trvuppen, von einem gewiffen Kor-
pevmaf abbdngig gemadyt.

Die meit grof gewadjenen Deutidjen ftellen
iev grdBere Anfordevungen, wie die burdygehends
fleinen und unterfeften Frangojen.

Su Deutidhland ift da3 Fleinfte SKorpevmaf bed
©oldaten auf 1,62 Meter feftgefenst, doch beftimmt,
baf fleineve Leute big 1,57 Meter, wenn fie bejonders
frdftig gebaut find, in bie Armee eingeftellt wer-
ben diivfen und wav befonders, wenn fonjt bas
jabrlige Criaffontingent nicht bejdafit mwerden
fonnte.

Jn Begug auf Kovpergrdfe ftellen mwir Feine jo
grofen Anfordevungen mwie die deutjdhen Armeen.

- Wiv verlangen muw 1,50 Meter Korperlinge, da-

ber 7 Centimeter weniger al3 die Deutjden.

Wir hatten e3 angemeffener gejunden (wenn
man {don nidt jo weit wie in Deutjdhland gehen
will), doch) wenigitensd 1,60 Wetex 3u verlangen, aller-
bingd nidt in dem Sinne, daf Jeder, dev fleiner
ijft, feinen Militdvdienft leiften joll, jondern ev
foll wuv nidyt dagu verurtheilt fein, einen Tornifter
und ein Nepetivgerwehr 3u tragen, Gr ift alg Sol-
bat juv Jnfanterie nidht wohl ju gebrauden, dod
fann ev tmmer nod) in einer andern Truppengat:
tung eine jeinen befondern Fahigleiten entjprechende
Bermwendung finden,

§. 17 bder Jnjtruftion vom 24. Februar 1875
niber  die Untevjudung der Militdvpflidhtigen be-
ftimmte: .

»DBetvdgt der Bruffumfang nidht wenigitensd bie
Haljte ber Kbrperlange ded Unterfudhten, o ift bdie:
fer wegen 3u geringer Cutwictlung der Athimungs-
ovgane ald bletbend untauglih su erflaven.”

€8 mwav diefed eine Anforderung, die {id), foviel
ung befannt, in Yeiner Vorjdrijt andever Urmeen
befindet, bdie aber in ber anfingliden ftriften
Durdfiihrung jehr geeignet gewefen wdve, unfever
Nrmee den grofiten und unerfesliditen Sdhaden
auzitiitgen.

Wag nun die Sade feldbjt anbetrifit, fo ijt e3
ridtig, bak bet gany gut gebautem JIndividuen bdie
verjdyiedenen KOvpertheile u einander in einem
beftimmien BVerhaltnig jtehen. €3 ift aud) vidtig,
baf eine gewiffe Cntwidlung ded Brujtforbes zum
Athmen nothwenbdig iit.

Sm Allgemeinen wmodyte daher die WAnjidht, dak
Leute mit mangelhaft entwideltem Bruftford jum
Militdvdienit wenigev geeignet feien, ja in beftimm:-
ten Falen, mwo bder Fehler fehr aufjallig Hevvor-
trete, auf Befreiung vom Militdrdbienjt erfannt
werden fonne, gang geredtfertigt fein.

Dagegen gibt dad Mejfen bed Brujitorbes iber
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bie Bruftwargen junddit einen fehr unzuverldffigen
Maisftabd.

G3 taun fi bei dem Wleffert dodh nur um ben
Kubitinhalt ved Bruftforbed Handeln; nun “wird
aber biefer nidt muv durd) bdie Breite, jonderu
aud) duvdy die Lange beftimmt.

Ausd diefem ergibt fih: bdie Bruft eined Man-
ned, dev einen breiten, dod) Furzen Vrujtford Hat,
taun mangelbafter entwidelt jein, al8 bdie eined
audern, der einen jmwar jhmalern, dod) langern
Brufttord Hat,

€3 it vidtig, bet volfommen jdhdnen Jnbdividuen
fteben bie veridyicdenen Kdvpertheile in einer ge-
wijien Proportion. I Habe bdiefed aud) jders-
weife bei Bejpredgungen bder Bruftumfangfrage
lesten Sommer mehrmald in militdrijdhen Kreifen
gefagt, mav aber nidt wenig fbervaidt, ald id in
ben Beitungen lad, baf ber Herr Oberfeldarst in
ver Berfammlung der Divifiondarste, welde ur
Nevifion der THorarbeftimmung nad) Bern berufen
worben mwaven, wirflid jur BVertheidigung feiner
Theovien angefiihrt Habe, bdaf bei ben antifen
Kunitivealen, wie Stivne, Nafe und Kinn gleid)
lang, fo aud) ber Bruitumfang die Halfte der Kov-
perldnge betrage. Diefe Avgumentation jdeint
benn audy feine Herven Kollegen fibevzeugt zu
baben, benn bie Thovarbeftimmung wurde mit einev
fehr gevingen Wodififation (bie man dem aligemei:
nen Unmwillen madyen mufte) beibehalten.

Nidt gang mit Unvedt fagte damald ein Mili-
tdv im ,Tagblatt’: ,E8 mwdve ywedmdfpiger, ftatt
unfere Militdrdryte in Griedenland bdie antifen
Statuen ftudiven zu laffen, eine Sanitatd-Kom-
miffion nad) Egypten abjuovdnen, um an den Wu-
mien dber Krviegerfajte Mefjungen ded BVruftumfan-
ged vorzunehmen,”

Gewifs, wenn ed fid) dbarum Handeln wiirdbe, die
{honften Gremplare der Nation jum Badtungs-
swed audzujuden, jo mddte die Beftimmung iiber
ben Brujtumfang (nebjt andevem) angemeffen fein,
Tody mit gany gleihem Ned)t wiirde man dbann
aud) Leute mit zu langen oder ju furgen Armen,
mit au grofen Cxtvemitaten u. §. w, audfdliefen
miiffen.

Dod) die Aufgabe der dvatlidhen Unterjudhungs-
fommiffion bei ber Refrutivung ift, die Leute auf
Tauglidfeit zum Kviegddienft u unterjuden und
nidjt3 Anbered. NAud bdiefem Grunde mifjen wiv
wiinjden, dag aud der Jnftruftion fiir die Kom-
mijfion Beftimmungen mwegbleiben mddten, die ba-
mit nidhtd zu thun Haben, durd) bdie aber eine
WMenge braudbarer Leute vom Dienjt in der Ar-
mee audgefdloffen werben, die in derfelben niip-
lide Dienfte hatten leiften Tounen.

Wie wenig uverldifig der Thovay fiir die phyfifde
Leijtung3fahigteit eined Manned fei, daviiber Ilaffen
fid) viele Beijpiele anfiihren.*)

*) @in Turner 8. ven &, ber tury quvor am cldg. Turnfeft
pen 2. Preis {m Kunft: und RNattonalturnen erbalten Batte,
wurde wegen 3u gevingem Brutumfang bletbend als jum M-
litardien® untauglidy befunben.

Giner der beflen Verpfifhrer und Gemsjdger ves Kantond



©3 find ung {iberbied mehreve Beiipiele befannt,
baf Qeute, nad) beftehender BVorjdrift, mit ju ge:
ringum Bruftumfang ald gany tidtige Berggdnger
gelten, bagegen anbdere, bie mehr al3 den vorge:
jdiviebenen Thovar Haben, im Gebivge wegen Ath-
munggbejdwerden nidt fovtfommen,

Auj jeden Fall {djiene auger dem Brujtumijang
bie Tibrige Kdrperfonititution alle Aujmevtiamteit
;u verdienen. €3 ift biefed eine Anfidt, die nidht
nur von faien, fjonbern aud) von fehr wviclen
Nevaten getheilt wivd.

Die Hartnddigleit, mit der die Aujhebung dev
Thovaxbejtimmung vertheidigt wuvde, Hhat und ge-
aeigt, wie jdwer die Herren Wevate eined Beffeven
au belehren find, jobald ihre Citelfeit ing Spiel
tommt, Sie hat und aber aud) den ungweifelhaf:
ten Beweid geliefert, dag von ihrer Seite die In:-
teveffen ber Avmee nidht gehorig gewiivdigt werden.

Warve auf dem etngejdhlagenen LWegq nod) einive
Sahre vovgegangen wovden, die Bahl ver Batail:
lone Batte in der Armee um ein Drittel redugivt
werbden mitffen, und Sntelligeny und Bildbung wiren
aud der Armee beinahe eliminivt worden.*)

Die Thorarivage hat deutlih gezeigt, wohin wir

Untermalten, Gh. von 8., theilte bag ndmlide Shidjal, KR8
{hm mitgetheitt wurte, daf cv militdrfret fof, wollte ev Ginforade
evheben, vody ber Milftdvaryt fagte {hm ladyelnd: ,Wenn Ste
fm Gebirge gehen midpten, fo wivten €ie nidt gut {duaufen
tonnen.”  DOfc welteve Ginrede wurde mit vem Auéfprud), daf
¢$ jept elnmal fo befimmt fel, abgefdniiten,

Nl die dvztlice Unterfudjungéeommiffion {hre Sefd)dfte in der
Reteutenfdule Nr, 16 fn Wyl beforgte, fam verfelbe Mann mit
einer Gemfe und cinigen Sdnehihnern auf dem Rivden, dle er
Tags juvor auf den Walenidden gefdeffen batte, fn bas neben
ber RKaferne befindlidge Wirthshaue, um einen Sdoppen ju trin-
ten. Wir fahen {hn nadyber nody cintge Mal, fteté m.t Gonlidyer
Sagbbeute belaben, die e aud cinem ter wilvefien und {dpwteris:
fiew Thelle unferes Sebirges bradte. Gr fdeute ben Umweg
von einer guten balben Stunde nie, um, wie cé {deint, u
etgen, baf er, wenn aud) untauglidy jum Militdrdient, dody
tie Waffe mit Siderheit 3u gebrauden wiffe une an Orten
jage, webin thm fdywerlidy ein Diitglied der avatliden Kommiffien
folgen wirte,

Bet ber argtliden Unterfudjung tn der Rifrutenfdhulc Rr. 16
jand fid audy ein Mann, bex 20 Gim, ju wenty Bruftumfang
batte. Der Menfdy Hatte bel dlefer gewif abnormen Biloung
pon Redits wegen gar nidyt leben biefen. Ib fragte thn nady
feinem Bevuf, cr theilte miv mit, ex wdare Seun; und auf die
weltere Frage, ob er ntdt an Athmungsbefdywerden leide, fagte
ev mir, wenn er {fm ©Stefgen {n den Bevgen rajdy gebe, beFomme
ev Settenfredyen.

®ewtf war der Mann {n Folge feines mangelbaft entwidel,
ten Brufitorbes jum Mititardient nidyt geefgnet, bagegen dirrfte
diefes gewth feltene Belfplel vafir zeugen, vaf ein PMann, deffen
Bruft einen etwas ju geringen Umfang hat, tody nody ridt gany
gum WMititardient untauglidy gu fein bdraudye.

*) Ginen Beleg fir bas erjtere lefern fammitide N:fruten:
unterfudyungen, welde viefcs Jabr fattgefunten baben, befonders
aber dle ber Dragenerfule in Winterthur. Betrcffs des lege
tern fihve iy an : @in Milhidvarst fagte miv: ,Sie werben
fehen, baf wiv diefen DHerbft bet dev rziliden Unterfudung ver
Batatllone dle Halfte ver Offistere und Unteroffiztere entiaffen
miffen.?  @ladlidger Weife wurven allgemetne arytitde Unter:
fudyungen berettd eingethetlter Kadbres und Mannfdyaften {owohl in
ten Sdulen, wie bef ber Newcrgantfation dev Truppen pom
efvg, Milttav-Departement unterfagt. -
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tommen, wenn wic den wefentlichfien Theil bed
Ergdnzung3mwefend in bie Hinde dber Weryte legen
und bie Truppenoifisieve von bdemielben gdnlih
aungidyliegen.

©3 Dat einen mahren Sturm gegen die Thovay:
beftimmung in allen Effentlihen Blattern gebrandy,
bi3 Ddiefelbe cinigermafgen gednbdert wurbde.

Der §. 17 der neuen Jnftrultion fiber Unter-
fudung und Audmuftevung (oom 22. Herbilmonat
1875) lautet:

»Der Brujtumfang wird an der entbldoften Bruit
vevmitteljt eined Mefbanded, wahrend der Pauje
swifden el gerwdhnliden Athemziigen bet waag:
recdht und Hald vormdrtd audgeftvectten vmen ge-
meffen.

Bur Bornahme dicfer Wefjung ftellt fid) der
unterfudjende vzt Hinter den zu Unterjudenden,
legt bag Wekband Hart unter den beiden Bruft:
wavzen duvd) Tber deffen BVrujt und fiihet e3 bid
sur Beveintiqung an der Wivbeljdule jo um bden
Brufttord Hevum, dag bie durd dad Band um:
{driebene Gbene denfelben fenfredit zu beffen ima-
gindver Qdngdadfe durdidneidet. Dad Waf it
bet mapig angejogenem Banbde wahrend der Athems-
paufe im Momente der vollendeten Audathmung
abzulefen.

Der Bruftumfang joll wenigitend bdie Hilfte der
Kbdrperldnge ded Unterfuditen betragen.

Leute, mwelde im Wlter von 20 bid 23 Jahren
gevingeved Bruitmaf aufweifen, find bi3 zu beffever
proportionaler Kdvperentwicflung urviiczuitelen.

Ausnahmen von diefen Regeln find mit Rictfidt
auf dte Natur der durch die Betreffenden ju leiften-
ben Dienjte fliv hodgewadiene, jonit wohlgebaute
Kuinglinge auldfftg ; tmmevhin darf beven effeltived
Brufimaf nidt unter 80 Centimeter betragen.

Bei Vermerthung ded Vruftmafed ur Beuvthei-
Tung der Dienfttauglichfeit ift itbrigend bdie grofere
ober gervingeve WMdadtigfeit bed Fettpoliterd, bdexr
Bau der Bruft und der Wirbelfaule, die Stellung
ber Sdulterbldtter, dbie Exfurfionsdfahigfeit beider
Brufthaliten, jowie bdie Befdaffenheit ber Bruft-
ovgane, namentlid) ded Hevzend, wohl in Beviict-
fidtigung zu ziehen”

Wie man fieht, ijt e3 dodh fo jlemlidh bet Der
feiihern Beftimmung geblieben, wenn aud). dem
untevjudenden Arzt etwad mehr Freiheit einges
réumt worden ift.*)

(Fortfepung folgt.)

Sum Fedyten mit der blanfen Waife.

Mit grogem BVergniigen Haben wivr den Wrtitel
in Nr. 44 diefed Blatted, ,dad Fedjten mit der
blanfen Waffe in unjever Armee” betreffend, ge-
lefen und fonnten nur winjden, daf dad dort
Angeregte aur Augiiihrung Lommen mddte.

#) Bas vann ,blc durd)y denm Betveffenden zu lelftenten
Dlenite anbclar‘xp,t, fo baben wir bigher geglaubt, taf biefed 3u
beftimmen  Nufgabe ver pweiten, ous Offisleven befehenden,
Kommifjfion waire, Wie ¢4 {defnt, {ind aber vle Herven li-
tardryte fo effilg bemitht, ven Kreis threr Befugnifie audzuvehs
nen, baf in furger Selt lepteve wohl aberfliffig wirn,



	Unser Militär-Sanitätswesen

